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sReklamen 50 Pfg. p. Zeile

Nr. 211- Donnerstag, den 11. September 1919.

Druck und Verlag der Buchdruckerei von
A. Lemb  in Braubach.

10 Armee
Cercle de St . Eoaishausin.

L'Adminislraicur.

Dem Tage der Publikotun jdieser Anrrbnung bedarf
ei für die Fischerei und Rcchenfohrt auf dem Rheinstrom
ejnschl. der Gebiete wo er als Grenze zwischen dem besetzten
und n' cht besetz'en Gebiete dient, keiner gesünderen Erlaubnis
der französischen Belörbe mehr

Fücheret und ylcchensahit bleiben jedoch während der
Rocht verboten mit Ausnahme de» Ealmfanges.

Um verbotenen Warenverkehr aus dem besetzten ins un¬
besetzte Gebiet und umgekehrt zu verhindern, wird eine besonder»
Ueberwachrng eingerchtei werden.

Et . Goarshausen, den 9. September 1919.
Der militärische Kreisverwalter.

gez. M o n o d.
Wird veröffentlicht

Draubach, 10,  S eht. 1919. Der Bürgermeister.

Wir beziehen uns auf unser Rundschreiben vom 10.
^ulr. Roch einer neuerdings eingetroffenen Bersüguna der
Re chesteSe für Gemüse und Obst betr. Erfasiung des Mor-
melvdeobstes ist die Entscheidung nun dahin gefallen, daß der
Erlaß einer solchen Verordnung nicht stattfindet. Die beub-
fichtigte Ausschreibung von Londliefernngen kommt sonach in
Fortfall. Die gesamte Ausbringung des Marmeladevbstes
beruh, nunm.hr auf s-eier Atgabe der Erzeuger. .
t Unverändert geht aber der Wunsch der Reichsleitung
dahin, daß die behördlichen Etell.n die Mormeladefabriken

29 . Jahrgang.
Oktrei-kprkise.
fß ?»14/»»r. » ^ s . .. m a .

Laut telegr. Mitteilung der Reick sgetreidestelle wird für
Brotgetrerd. lW. izen und Roggen) und Gerste ein «ieferunas-
zuseblag gewahrt und zwar 0
J*j Eieferung vor dem 1 Okiobcr von Mk 150 pro Tonne
bei Lieferung vor dem 16 Oktober von Mk. 7b pro Tonne

D>e Preise stellen stch demnach für vor dem 1 Oktober
sbgelieseiten Weizen pro 100 Klg. "61 50 Mk

Roggen ind Gerste pro 100 Klg. 56.50 Mk
für vor dem 15. Oktober abgelieferlen Weizen pro 100 Klg-

54,— Mk
Roggen und Gerste pro 100 Klg. 49,— Mk
St Goarshausen, den 4. September 1919. ’

. „ Der Kreisausschuß.
Wird veröffentlicht

'Brouboch, 9 Sevt 1919._ Der Bürgermeister

li affebßerfovijttitd«
„ der Quellen hat ergeben, " daß ge¬

nügend Wasser für die normale Versorgung der Stadt vor¬
handen ist

"" v b̂ T tet/ r einzelne Bürger zu Kühl- und
« eßzwecken die Wasserhähne Tag und Nacht langsam lausen
affen; aus diese Art ist der Wasservorrat in den Sammel-

kammern aufgebraucht worden und der Druck der Leitung
reicht nicht mehr aus, um die höhergelegenen Wohnungen
ausreichend nur W ffer zu versorgen ' 9

8s wird das Verbot der Wasserentnahme aus der städt
Lertnng zum G-eßen von Kulturen usw. nochmals in Erinner-c M ». » ii  viiNtu vic x ' iuuiinßütTQtmrtn * . . w V2amnec s

b" der Aufbringung der für Broiaufstrichmitleln unbedingt ^ 9 gebracht und werden bei jedem Mißbrauch bezw. sonstiger'
notwendigen Mengen au!s wüimste unterstützen. Hierbei sollen Bbast" vergeûung soweit solche bekannt werden die strengstennotwendigen Mengen au!s wüimste unterstützen. Hierbei sollen
durch die Mormelodefobrikkn den Erz.ngern keine höheren
Preife bezahlt werden als:

1. für gepstücktes Obst bei Ausscheidung aller verkrüppelten
und beschädigten Früchte

30 Mark je Znr'ner bei Aepseln und
2b Mark je Zentner bei Birnen,

für alles Schüttet-, Most- und Fallobst
15 Mark je Zentner bei Aepfeln und
12 Mark je Zentner bei Birnen,

für Zweii'ch.n (Haus, fl. uwen, Hauszwetschen, MuS-
pflaumen, Bauernpflaumen, Thüringer Pflaumen, Brenn-zwetschen)

25 Mark je Zentner.
Wir bitten, voistehendes in geeigneter Weise allgemein

zur Kenntnis zu bringen.
Bezirksstelle für Gemüse und Obst für den

Reg.' Bez. Wiesbaden,
d zur allgemeinen Kenntnis gebracht.

B audoch, 9. Sept. 1919. Der Bürgermeister

Maßregeln ergriffen.
Braubach, 1k Seot. 1919. . Die  Poliz -iverwaltung.

liin französischer Sergeant verlor gestern nachmittag
gegenüber Spay s

2.

3.

eine Jtbi»

Weiter
Wetterbericht.

m, mittags f ;f.

Der Finder wird gebeten, dieselbe hmte nachmittag auf
dem Polizeibüro abzu geben.

Die Eltern des verstorbenen Landrats Dr. Wolff bähen
um das Andenken an ihren Sohn zu ebren. ine Stiftung
g' moLt, aus welcher weiblicken Dienstboten, die eine längere'
Reihe von Jahren in derselben Familie bedienstet gewesen
stnd, Broschen  erhalten sollen.

Vaterländischer Frauenverein
Kreisverein St Goarshausen.

Bewerbungen werden im Rathaussaole bis 12. d M
entgegengenommen. Es sind dabei folgende Angaben zu

1) Rome der Dienstboten, die mindestens7 Jahre lang in
ein und derselben Familie bedienstet gewesen stnd;

2) Geburtsort und Geburtsdatum des Dienstboten-
3) Rome und Wohnort der Herrschaft.
Braubach, 8. S "pt. 1919. Der Bürgermeister.
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Dis militürischen Schuppen und Baracken am Rhein
Pehe» auch fernerhin in verunlwortlicher  Obhut der
Stadtverwaltung .

Bor Veschäoigunz derselben und Entnahme von Holz-
ierlen ttrrd daher dringend gewarnt.

Braubach, 11. Sept. 1919. Die Polizeiverwal tung.
Der Bürgerschaft Braubachs spricht der Mm isträt

für die ruhige urd bes unene Erfüllung der Ouartier-
leist>nzspflichteu und für das würdevolle zu k-inen
Reibereien Veranlassung' gebendeV rhalten während der
Besatzungszeit den besten Dank aus. '

Ob neue Einq artierunz kommt oder nicht, die
Borger Branbachs werden auch für die Folge den Beweib
liefern, daß sie selbst Ruhe und Ordnung halten können
nnd wollen und keine Zwangs-Besatzung zur Durchfüh¬
rung der zu Recht bestehenden Gesetze und Achtung vs,
denselben, gebrauchen werden.

Braubach, 11. Lept. 1918. Der Magistrat.
Me etwa van frunzösischui Truppen in den Quartieren

»der saust zuiückgekassenen Waffen, ferner Munition und
sonstige Ausrüstnngsgegenständesind bei Vermeidung von
Unannehmlichkeiten und Bestrafung im Laufe des heutigen
Tage- noch auf dem Polizeibüro abzuliefern.

^Braubach, II Sept. 1919. Die Polizeiverwaltung.
,,, Wenn irgend möglich werden di« von der Bürgerschaft

entliehenen Betten und sonstig« Stücke den Eigentümern zu°
rückgegeben. Durch Verschleppung sind diese « eaenstil-ide
stark durcheinander geraten.

Die Bürgerschaft wird hiermit aufgeforder'. die in ihren
Besitz geratenen fremden Sachen ans dem Polizeibüro sofortlanznmelden 1 1

11. Sept. 1919. Der Magist at
Den Einquartierbetroffenen wird dringend geraten, so-

weit nicht schon geschehen die durch die Ouartierleistung an
Raumen und Jnv ntar entstandenen Schäden durch Tachver-
stündige bezw. Zeugen jetzt schon fepzustellen, daß fie der zu
erwartenden Fkslstellungskowmissionnachgewiesen werden können.
—Ks^boch'__den 11. 9.  1911 . Der Magistrat

^oHzbüeligr.
in allen Ausführungen

empfiehlt

uchhandlung

Fen skerglcrs, Roh-
und Drohksilos,

sowie bunte Eiäser,
Mousklingios,

Bordüren nnd Ecken
empfiehlt

Zi
Glasermeister.

Sport-Verein.
Heute abend6.30 Uhr

Faustballspielen der
Daruenabteiluna.

Evg. Jungfrauenverein
Donnerstag abend8 Uhr
Versammlung.

Turn-Verein Braubach
General-versammlring

Samstag 13. 9. Abends8 Uhr
in der Traube(Ouerling)

Feinste

Oelsardim
bei

3catt  Lnael
Der MünttzeZier Geiselmord.or/ t/  ir .«

„ der G. isclmordprozeß am 1. September vor
dem Voltsger.cht begann, machte sich die Oe, entlichkeil
aus em fur.ftbares Bi .d gefaßt. Aber es ist noch viel
schlrmmer, als man befürchtete. Was die Verhanolung.
"e Vernehmung oer Angeklagtenr .w Zeugen ergabt
uoerttfiil alle elung  menschlicher Gemeinheiten in
Reoolukionszerken. r. an muß unterscheid,n: Was sonst
an blutigen Au->i »e- ngen w hrend der April-Räte-
reaieruilvt. was i anö t ■ d ...,u:en Stadt'n an grau¬

samen '.utotma.,» geschap, t\t gewip «trcetfUcft. AVer es
wurde nn Affekt des Augenblicks, im Sturme toS p0U>
nschcn Lerdensiyafren verübt. Im Münchener Luitvold-

>mm wurde die Bestialität zum System. Ausge-
rassm.erte, bewußte Roheit herrschte dort. Tie

Schilderer der französischen Schreckensherrschaft von
M - S4 sind darüber einig, daß die Pariser Gefäng-
v n f li  überfüllt waren, daß aber von einer Kerker-

bewußter Quälerei der Gefangenen nicht die
gewesen ist. Die Kerker waren zumteil förmliche Sa-

-Es » graziöse  Frauen die Honneurs mach-.en, bis
der Schub für das „rote Ding" auf dem Revolu'ions-
platz fal.lg war. Der Revolwion des 29. Jahthundctts

..M""Itsetzliche Kerkerbilder hervor-
zubrmg.n, wre ste der Münchener Prozeß jetzt enthül.'t hat.
den da« S , ieusterlosen Kellerloch, von dessen Wän-ren das Wasser herabnescl.e, waren 22 Personen untcr-
gebracht, darunter eine Frau, die Gräfin Westarp, die

SW " SeSÄuÄ Ä ? ' Ä

Kellerloch biente ein einziger Eimer der

ÄÄ. m S °?ÄS "'Ä
ivrfrtrh Stm *^nöri3öcr und Hindorf, und die GräfiA
steu dft' bor ihrer Erschießung den RotgardÄ

dem „Kommandanten" Seidl protestierte daßZKLW-UL krüB
die ihn niederstreckten. Die Grälin

g "“ 1 äA  öS
KUßlitli in den Unterleib. Er speit ihr ins Ketickit

bcSen”1 emreHfhirw 61 ^ em>5Ört’ ihm eine Ohrf. igöBet,e| t' ermelft die Menge gegen ihn Partei.
ken uns teJ' alä  Tierische, kann der Mensch sin.
Na« . ss l,t schwer zu sagen, wer der Hauptsthilldme

erbärmlichen Kreaturen war. Der Russe
Levins, der Hauptveraniworlliche des Münchener mi1
Seekrieges, ist bekanntlich am 5 Juni d F in

it,oti)cn- Gustav Landauer ist erschlagen"
|“ r ge steskrank erklärt, Toller erhielt 5 Kabr^

Kf ©dfcl * °̂batb$A ^Schlächtern der Münche-»er Geilem hat sich einer, Hausmann selbst das vefi***
ISSTwfk Xic  Angeklagten, die für das VolksgeE
testen persönlich den denkbar schlech-

wa t, Betrugs, Wilderns,' TierquLeien re vorb '
^nÜ. Dcr Hauptangeklagte Kaufmann Fritz Seidl, ge-wef.ner Stadtkommandant von München bat nw
kend der Verhandlung so frech und herausiordmnvv-'

L -sSmL ÄÄ ;,t SSS£

frn  IsÄ . ÄJTÄuÄf ' J ? A * ‘S

bnE. "H,samp ^l ,llur*e.n "lochten , diene dieses dranen.
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